
Outstanding
Marine Molecules

Etwa 70% der Erdoberfl�che
sind von Ozeanen bedeckt, die

Heimat zahlreicher, meist einzigar-
tiger Lebewesen sind. Der Artenreich-

tum der Meere spiegelt sich auch in einer
enormen chemischen Diversit�t wider, die

Biologen, Mediziner und Chemiker gleicher-
maßen in ihren Bann zieht. Lag der Fokus der
marinen Naturstoff-Forschung lange Zeit vor allem
auf der Identifizierung von medizinisch nutzbaren
Verbindungen, so haben in den vergangenen Jahren
zunehmend çkologische Fragestellungen an Be-
deutung gewonnen. Mit Outstanding Marine Mo-
lecules – Chemistry, Biology, Analysis von St�phane
La Barre und Jean-Michel Kornprobst ist jetzt ein
Buch erschienen, das dem Leser einen �berblick
�ber die Vielf�ltigkeit und aktuelle Entwicklungen
in der marinen Naturstoff-Forschung geben soll.

Jedem mit der Materie Vertrauten wird klar
sein, dass sich die Thematik, der sich La Barre und
Kornprobst angenommen haben, nicht erschçpfend
in einem einzigen Werk behandeln l�sst. Umso
grçßere Bedeutung kommt der Auswahl der The-
mengebiete und der Strukturierung des Buches zu.
Die von den beiden Herausgebern verfolgte und im
Vorwort beschriebene Strategie ist schl�ssig: Nur
einige wenige Substanzen/Substanzklassen werden
exemplarisch, daf�r aber umfassend vorgestellt.
Kriterien f�r die Auswahl einer Verbindung waren
ihre strukturelle Originalit�t, ihre biologische Re-
levanz oder aber therapeutisches Potenzial. Infolge
dieses Auswahlprozesses wurde das Buch in drei
grçßere Abschnitte gegliedert, in denen marine
Naturstoffe prim�r aus chemischer, çkologischer
oder eben pharmakologischer Perspektive disku-
tiert werden. Erg�nzt werden die Kapitel zu den
„herausragenden marinen Molek�len“ durch einen
methodischen Teil, in welchem der gegenw�rtige
Stand der Forschung, darunter der Einsatz so ge-
nannter Omik-Technologien, beleuchtet wird.

Erf�llt Outstanding Marine Molecules aber nun
die an ein �bersichtswerk gerichteten Erwartun-
gen? Meiner Meinung nach eindeutig ja. Zun�chst
einmal ist es den Herausgebern in vorbildlicher
Weise gelungen, die Breite des Forschungsgebietes
abzudecken. F�r die Beitr�ge zeichnen sich nicht
weniger als 70 Experten aus unterschiedlichen
Fachdisziplinen verantwortlich. Obschon die Au-
toren �berwiegend aus dem franzçsischsprachigen
Raum rekrutiert worden sind, werden alle Bei-
spiele in einem globalen Zusammenhang pr�sen-
tiert und erçrtert. Jedes Kapitel beginnt mit einer
kurzen Einf�hrung in das entsprechende Themen-
gebiet. Dabei werden generell keine spezifischen
Vorkenntnisse vorausgesetzt. Die meisten Texte
sind leicht verst�ndlich gehalten. Komplexere

Sachverhalte werden umfassend erl�utert, ohne
dass sich die Autoren zu sehr im Detail verlieren.
Dadurch werden auch Studierende, die sich gerne
einmal �ber marine Naturstoffe informieren
mçchten, großen Nutzen aus der Lekt�re ziehen.
Schließlich ist jedes Kapitel mit einer ausreichen-
den Zahl von Referenzen versehen, die eine Ver-
tiefung des Gelesenen ermçglichen. Besonders
positiv hervorzuheben ist hierbei die verh�ltnis-
m�ßige hohe Aktualit�t der vorhandenen Infor-
mationen.

Wie bei einem dermaßen großen Autorenkol-
lektiv nicht anders zu erwarten, unterscheiden sich
die Beitr�ge je nach persçnlichem Hintergrund und
Pr�ferenzen des Verfassers doch erheblich von-
einander. Dies gilt f�r die gew�hlten Inhalte wie
auch f�r den Schreibstil. In dem Buch finden sich
neben mitreißenden und dennoch sehr informativ
gehaltenen Kapiteln, wie denen zur Domoins�ure
oder zu marinen Cyanotoxinen, auch immer wieder
Passagen, die eher an Auflistungen und Tabellen-
werke erinnern. Diese Heterogenit�t ist St�rke,
zugleich aber auch ein Manko. Ich bin mir sicher,
dass jeder Leser abh�ngig von den eigenen Vor-
lieben bestimmte Kapitel f�r sich entdecken wird.
Andererseits habe ich einen durchgehenden roten
Faden in dem Buch vermisst. Dieser Eindruck wird
dadurch verst�rkt, dass in vielen Kapiteln der
Fokus eben nicht auf Naturstoffe gelegt wird.
Stattdessen stehen einzelne Produzentengruppen,
bestimmte çkologische Habitate oder auch Bio-
syntheseenzyme im Vordergrund. Der Titel Out-
standing Marine Molecules ist daher meines Er-
achtens ein wenig irref�hrend.

Die graphische Aufmachung des Buches und
auch die zahlreichen Farbabbildungen sind von
hoher Qualit�t. Ein Farbschnitt ermçglicht zudem
das direkte Ansteuern der vier Kapitel-�berge-
ordneten Abschnitte Chemie, �kologie, Pharma-
kologie und Methoden. Um bestimmte Inhalte
wiederzufinden, empfiehlt sich dennoch die Nut-
zung des ausf�hrlichen Registers. Weniger gut ge-
fallen hat mir, dass die Darstellung der chemischen
Strukturen nicht vereinheitlicht wurde. So finden
sich mehrere, unterschiedliche Formate oft in
einem einzigen Kapitel. Trotz dieses Kritikpunktes
und des nicht gerade pr�zisen Titels halte ich Out-
standing Marine Molecules f�r ein sehr gut recher-
chiertes Kompendium, das einen frischen und
zeitgem�ßen Blick auf die marine Naturstoff-For-
schung wirft. Das Buch ist eine wertvolle Infor-
mationsquelle, die ich jedem Kollegen und fachlich
Interessierten w�rmstens empfehlen kann.
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